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EINLEITUNG

Unter welchen Voraussetzungen und Umständen wurden die beiden
Praemonstratenserklöster St. Maria und Michael in Churwalden und
St. Jakob im Prättigau (Klosters) gegründet? Von welchen feudalen
Gewalten wurden sie gefördert? Wie und mit welchen Zielen tätigten
sie ihre Gebietserwerbungen? Wo und in welchem Umfang kolonisierten

sie unurbarisiertes Land? Wie gestalteten sie ihre Grundherrschaft

in sozialer und ökonomischer Hinsicht aus? In welcher Weise
strukturierte ihre Wirtschaftsweise die Agrarlandschaft ihrer Standorte?

Lässtsich ihre Besitz- und Wirtschaftsgeschichte in Entsprechung
zur europäischen Agrargeschichte periodisieren - mit den Phasen des
hochmittelalterlichen Landesausbaus, der spätmittelalterlichen Krise
und des erneuten Aufschwungs zur Neuzeit hin?
Mit diesem Problemkreis beschäftigt sich die vorliegende Arbeit.
Natürlich können nicht alle angeschnittenen Fragen befriedigend
beantwortet, noch auch nur erschöpfend diskutiert werden - dies
nicht zuletzt aufgrund der mangelhaften Quellenlage. Wie sich die
letztere präsentiert, soll in einem ersten Abschnitt gezeigt werden.
Sodann wird die Gründung der Konvente und die früheste Phase
ihres Bestehens dargestellt. Darauf folgt die Skizzierung ihres
Besitzstandes in seiner geschichtlichen Entwicklung. Schliesslich soll die
Grundherrschaft, wie sie die Klöster in ihrer näheren Umgebung
aufbauten, hinsichtlich ihrer Wirtschafts- und Hofverfassung untersucht

werden.
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